2 Annoncen: 
Annahme⸗Jureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
Aenpeki (C. B. Mirii & Ce.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
f karkt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Gratz bei Herrn J. Streiſand; 
y in Frankfurt a. M. 
G. F. Daube & Co. 
f Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
t Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel- 
+ jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
0 Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 


nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
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Ders l a haumſchule zu 
ngers, Hugo Heidenreich, zur Zeit in Augsburg, verliehen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
* Gumbinnen, 17. Auguſt. Aus dem ruſſiſchen Gouvernement Su- 
walki wird hierher gemeldet, daß die Cholera daſelbſt in der Abnahme 
begriffen fei. In der Woche vom 20. bis 27. Juli wurden 238 neue 
. Erkrankungsfälle gemeldet. Im Ganzen ſind bisher 443 Perſonen an 
% der Cholera erkrankt, davon 190 geneſen und 83 geſtorben. 

N Koblenz, 17. Auguſt. Ihre M. die Kaiſerin hat geſtern die Her— 
JFogin von Sagan empfangen. 
N Dresden, 17. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen iſt geſtern von 
Ems auf Schloß Albrechtsberg eingetroffen. — Wie das „Dresdner 
Journal“ meldet, wird der Landtag im November zuſammentreten. 
Straßburg, 17. Auguſt. An Stelle des Grafen Luxburg hat 
geſtern Regierungs⸗Präſident v. Ernſthauſen die Funktionen eines 
: kommiſſariſchen Präfekten des Niederrhein übernommen. 
Salzburg, 16. Auguſt. Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt in Be⸗ 
5 gleitung des Geh. Regierungsrathes v. Keudell heute Nachmittag hier 
. eingetroffen und von dem auf dem Bahnhofe anweſenden Publikum 
= ut Hochrufen begrüßt worden. 
Paris, 17. Auguſt. „Journal officiel' bezeichnet das Gerücht, 
daß am vorgeſtrigen Tage außergewöhnliche Maßregeln getroffen wor⸗ 
Be St „ ‘ ug in 8 aufrecht zu erhalten, für un- 
richtig. Es ſei im Gegentheil in der Handhabung des gewöhnlichen 
Sicherheitsdienſtes nichts geändert und die Ruhe nicht einen Augen⸗ 
lick geſtört worden. — Demſelben Blatte wird aus London gemeldet, 
da die „Times“ zwei Briefe veröffentlichen werde, in welchen die 
neuerlichen irrigen Behauptungen über die Behandlung der Gefan⸗ 
. genen im Lager vor Satory berichtigt werden ſollen. — Durch Be⸗ 
ſchluß der Regierung wird die Truppengattung der Lanciers aufgelöſt. 

Verſailles, 17. Auguſt. Zur Prorogationsfrage hat der Depu⸗ 

ürte Chambrun einen neuen Antrag eingebracht. Nach demſelben wird 
5 iers unter dem Titel eines Präfidenten der Republik die Funktionen 


weiter fortführen, welche ihm durch Akt vom 17. Februar d. J. über- 
0 tragen worden ſind. Die Würde, zu welchem derſelbe erhoben wird, 
; ildet die einzige Veränderung, welche in dem Texte oder im Sinne 
. ded Paktes von Bordeaux gemacht wird. Derſelbe wird erneuert, be- 
5 ſtätigt und ohne jegliche Beſchränkung in der Dauer gewährleiſtet. 


Die Nationalverſammlung wird nicht eher auseinander gehen, bis ſie 
eine Konſtitution Frankreichs votirt haben wird. Der Präſident der 
kepublik muß alle Geſetzentwürfe der Verſammlung durch die Mi— 
niſter vorlegen laſſen; derſelbe präſidirt dem Miniſterrathe, welcher 
er Nationalverſammlung ſolidariſch verantwortlich iſt. Die übrigen 
Beſtimmungen des Antrages ſtimmen mit denjenigen Rivet's (linkes 
Zentrum) überein. — In Deputirtenkreiſen wird dem Antrage Cham— 
brun's eine gewiſſe Bedeutung beigelegt, da derſelbe geeignet erſcheint, 
eine Ausgleichung zwiſchen der Linken und der Rechten herbeizuführen 
| Brüffel, 16. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Brafilien 
1 - find von Antwerpen kommend, hier eingetroffen und werden, wie es 
eißt, einige Tage hier verweilen. 

London, 17. Auguſt. „Reuter's Office“ wird aus Dublin tele⸗ 
graphirt: Die von Flavigny geführte franzöſiſche Deputation iſt hier 
eingetroffen und wurde mit großem Enthuſiasmus empfangen. In 
er Straßen bewegte ſich eine zahlreiche Volksmenge und waren meh— 

ere Triumphbogen errichtet. Es wurde der Deputation eine Bewill⸗ 
dmmnungsadreſſe überreicht. Die bei dieſem Anlaſſe gehaltenen Re— 
an betonen die Freundſchaftsbande, welche Frankreich und Irland ver⸗ 
en — Bei Wolverhampton (Grafſchaft Stafford) hat ein Eiſen⸗ 
Folter fel ſtattgefunden, bei welchem 30 Perſonen verwundet fein 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 17. Auguſt. 
Ar — In Ausführung des Gefeges vom 6. Juni 1870 hat die Kon⸗ 
Auirung des Bundesamtes für das Heimathweſen am 3. 
Ms. hierſelbſt ſtattgefunden. 
fein. Ueber den Rücktritt des ſächſiſchen Kultusminiſters v. Falken⸗ 
$ & und die Ausfichten der Ultramontanen in Sachſen ſchreibt 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßſg höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


einen allerdings ſchon früher gefapten Entſchluß des Rücktritts in den 

uheſtand beſchleunigt. Ich ſprach vom katholiſchen Hofe. König Jo⸗ 
hann mit ſeiner r ede en wiſſenſchaftlichen Bildung gilt, wenn 
auch für einen guten Katholiken, doch für einen zu hellen Kopf und 
dazu für einen zu aufrichtig um das Wohl ſeines Landes beſorgten 
Regenten, als daß er an den Friedensſtörungen und Wühlereien des 
Ulramontanismus in ſeiner neueſten Geſtalt ſeine Freude haben könnte. 
Der Kronprinz = für entſchieden aufgeklärt und jeder Begünſtigung 
einſeitiger kirchlicher Tendenzen fremd. Dagegen iſt nicht zu leugnen, 
daß der zweite Prinz, Georg, und deſſen Gemahlin, eine Portugieſe⸗ 
rin, in dem Rufe einer ſtrengen katholiſchen Geſinnung ſtehen, die man 
dann mit Recht oder Unrecht auch ſolchen ultramontanen Einflüſſen 
nicht unzugänglich glaubt. Die Pathenſchaft des Papſtes bei dem jüng⸗ 
ſten Sohne des Prinzen (zu einer Zeit, wo ſchon das neue Unfehlbar⸗ 
den dae in der Luft ſchwebte), die Reiſe der Prinzeſſin an einen 
neu aufgekommenen Wallfahrtsort mit einem wunderthätigen Frauen⸗ 
zimmer jenſeit der böhmiſchen Grenze — dergleichen Vorgänge werden 
von den in ſolchen Dingen höchſt argwöhniſchen Sachſen ſtark bemerkt 
und doppelt ſehr beachtet, weil Prinz Georg aller Wahrſcheinlichkeit 
nach der Stammvater der Linie iſt, die 1 in Sachſen regieren 
wird. Man muß dieſe Verhältniſſe kennen und ihre Wirkungen in der 
Nähe beobachten, um zu begreifen, welchen bedenklichen Eindruck hier 
in Sachſen jeder Verſuch eines [lebergriffs von katboliſch⸗kirchlicher 
Seite machen müßte. Schon die Mittheilung öffentlicher Blätter, daß 
man in den katholiſchen Kirchen das Feſt des heiligen Ignatius Loyolg 
gefeiert, rief eine große Aufregung hervor und die offiziöſe 
Preſſe beeilte ſich, zu deduziren, daß dies nichts Neues, ſondern alt⸗ 
hergebracht ſei. 

— Unter den in der letzten Nummer des „Militärverordnungs⸗ 
blattes“ enthaltenen kaiſerlichen Erlaſſen befindet ſich auch der folgende, 
betreffend die Servis-Entſchädigung an die Offiziere: 

Ich beſtimme hiermit: 1) den verheiratheten oder einen 5 
5 für die ihnen angehörigen Familien führenden aktiven 
Offizieren und ſervisberechtigten Beamten der Okkupgtions⸗Truppen 
in Frankreich iſt, in dem den obwaltenden Verhältniſſen der Regel 
nach entſprechenden Falle, daß ſie ihre Familien in der Heimath zurück⸗ 
laſſen, von dem Friedensſchluß ab für die Dauer ihrer Betheiligung 
an der Okkupation die Miethsentſchädigung ihrer letzten Hei⸗ 
mathsgarniſon unter Anrechnung der etwa durch das Reglement vom 
13. Auguſt 1855 bereits gezahlten Servis⸗Unterſtützung zu. gewähren; 
2) den verheirgtheten, bez. einen eigenen Hausſtand für die ihnen ange⸗ 
örigen Familien führenden aktiven 1 zieren und tervisberechtigten 
Militärbeamten, welche während des Kriegszuſtandes ihre Garniſon 
im immobilen Verhältniß haben verlaſſen al ohne dort im Genuß 
einer Dienſtwohnung geweſen zu ſein, iſt bei Führung des vorgeſchrie⸗ 
benen Nachweiſes die Mieths⸗ EN für Die 
Abweſenheit, unter Anrechnung der etwa ſchon e 
Unterſtützung und zwar ſo lange ſie nicht die ganze 1 255 be Ne 
haben, nachträglich anzuweiſen. Ems, den 20. Juli 1871 il 15 m 
Graf v. Roon.“ f 

„Der akademiſche Kurſus der ohne Examen zu Lieutenants 
beförderten Offiziere des Gardecorps hat in dieſen Eye in den 
Räumen der hieſigen Artillerie- und Ingenieur⸗Schule begonnen; es 
ſind 150 Herren etwa, welche an dieſem Kurſus Theil nehmen, und da 
bei den Provinzial⸗Armeecorps ſich im Ganzen etwa 1200 Offiziere 


befinden — eine anſcheinend große, aber dennoch richtige Zahl —, welche 
nachträglich als Lieutenants die militäriſthe Studentenzeit des Kriegs⸗ 
ſchullebens werden genießen müſſen, jo iſt man etwas in Verlegenheit, 
wie man dieſe Kurſe ſchnell wird arrangiren können. Die Räumlich⸗ 
keiten in Metz ſind noch lange nicht eingerichtet, die Artillerie⸗Schule 
muß im Oktober ihrem eigentlichen Zweck zurückgegeben werden; jo 
bleibt denn nichts Anderes übrig, als einige Ariegsſchulen nach Ablauf 
abgekürzter Kurſe für die Porteépée⸗Fähnriche zu eben ſolchen Kurſen 
den jungen, vor dem Feinde avanzirten Offizieren zu eröffnen. Die 
General⸗Inſpektion des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, die 
durch ihren langjährigen Chef, den 80jährigen, noch geiſtig jungen Ge⸗ 
neral von Peucker, Weltruf erhalten, hat demnach jetzt vollauf zu thun. 
— Auch für die höheren Anſtalten, wie die Kriegs⸗Akademie, be⸗ 
ginnt nunmehr wieder reges Leben: augenblicklich iſt die Studien⸗ 
Kommiſſion, welcher der zur Zeit bei den Manövern in Petersburg 
weilende General v. Pape, jo wie der Oberſt v. Voigts⸗Rhetz jetzt zu⸗ 
getheilt find, aufgefordert worden, die Themata für die nächſtjährige 
Prülfung zur Kriegs⸗Akademie aufzuſtellen, jene wird ganz wie in fril- 
heren Jahren ftattfinden, und auch diesmal wieder der ſeit zwei Jah⸗ 
ren jo trefflic bewährte Grundſatz Platz greifen, daß jeder ſich mel⸗ 
dende Offizier außer den von der Kommiſſion geforderten ein ſelbſt ge⸗ 
wähltes Thema bearbeiten kann, eine Methode, die zu einem beſonders 
eifrigen Quellen-Studium und weſentlich erhöhter geiſtiger Thätigkeit 
angeregt hat. 1 5 Gig = 

Unter vielen Perſonen aus Berliner Hilfsvereinen hat nun 
auch Virchow das Eiſerne Kreuz erhalten. Virchow hat faſt ein 
ganzes Jahr hindurch als Vorſtandsmitglied des Berliner Hilfsver⸗ 
eins, als Direktor des Lazareths in der Garde⸗Ulanenkaſerne, als ärzt⸗ 
licher Rathgeber in den Bargckenlazarethen täglich viele Stunden der 
freiwilligen Krankenpflege ohne jegliches Entgelt gewidmet. Seiner 
energiſchen Initiative (er ſelbſt führte den erſten Berliner Sanitätszug 
zur Belagerungsarmee vor Metz) iſt es zu danken, daß das preußiſche 
Kriegsminiſterium überhaupt Sanitätszüge einrichtete. Bis dahin waren 
die Verwundeten nur in Güterwagen auf oder gar ohne Stroh eva— 
kuirt worden. 

In Königsberg ſind am 15. d. an der Cholera erkrankt 70 und 
geſtorben 34 Perſonen. 

Salzburg, 14. Auguſt. Ein unverzeihlicher, nur durch die außer⸗ 
ordentliche Frequenz während der letzten Tage einiger Maßen erklär⸗ 
barer Akt der Fahrläſſigkeit Seitens des Poſtha ters in Werffen 
(dritte Station von Salzburg) war Urſache einer Unannehmlichkeit, 
die dem Kaiſer auf der Fahrt nach Gaſtein begegnete. Bei dem 
Pferdewechſel in Werffen beſtieg nämlich ein Poſtillon den Kutſchbock 
des kaiſerlichen Reiſewagens, an welchem ſich bald die Symptome der 
Volltrunkenheit einſtellten. Der Burſche hatte wahrſcheinlich das zu 
erhoffende „Trinkgeld“ antizipirt und ſich über Gebühr gütlich gethan. 
Genug, der Kaiſer, welcher neben dem Grafen Lehndorff ſaß, bemerkte 
dieſen Zuſtand an den höoͤchſt bedenklichen Schwankungen des Roſſe⸗ 
lenkers, die ſich alsbald auch dem Wagen mittheilten. Obgleich die 
Straße dort eben iſt und nirgends an Abgründen vorbeiführt, wie auf 
der früheren Station, ſo konnte die Trunkenheit des Poſeillons do 
Gefahr herbeiführen, und fo blieb nichts Anderes übrig, als ihn au 
die Straße abzuſetzen — wo man ihn ſpäter in einem Graben ſchla⸗ 
fend alert — und die Zügel dem kaiſerlichen Lakai anzuvertrauen. 
Der kaiſerliche Reiſewagen begegnete der von Gaſtein gen Salzburg 
zu fahrenden Poſt und der kaiſer 15 Adjutant forderte den Kondukteur 
auf, ſeinen Poſtillon abzutreten. Der Kondukteur war nicht wenig 
beſtürzt ob dieſes Skandals, erklärte jedoch, auch für ſeinen Poſtillon 
nicht gutſtehen zu können, weil dieſer nur ein fimpfer Bauernburſche 
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ſei, der aushülfsweiſe für dieſen Dienſt vequirirt wurde, nachdem die 
wenigen Poſtillons durch den maſſenhaften Verkehr alle in Anſpruch 
genommen ſeien. So mußte denn der improviſirte Wagenlenker bis 
zur nächſten Poſt funktioniren. Vorausſichtlich wird gegen den ſchuld⸗ 
tragenden Poſtmeiſter von Seiten des vorgeſetzten Amtes in Linz mit 
aller Strenge vorgegangen werden. 

Madrid, 13. Auguſt. Der Finanzminiſter, jagt der Tiempo 
hat heute eine Anleihe⸗Operation von 65 Mill. Regalen gemacht. 
Bei dieſer Negoziation hat ſich ein ausländiſcher Kapitaliſt mit 
Millionen betheiligt. Der Reſt iſt von ſpaniſchen Kapitaliſten geliefert 
worden. Das Intereſſe iſt 10 pCt. — Eine Korreſpondenz aus Ma⸗ 
drid berichtet, daß Alles für eine baldige karliſtiſche Erhebung 
vorbereitet werde. Wenigſtens glaubt man in Navarra daran. In 
Madrid zählt man ſo etwas auch nicht zu den Unmöglichkeiten. er 
man glaubt allgemein, das Fehlen der nöthigen finanziellen Mittel 
werde das Projekt ſcheitern machen und Don Carlos dazu zwingen, 
einen günſtigeren Zeitpunkt abzuwarten. — Auf der Madrider Eiſen⸗ 
bahn iſt ein Unfall vorgekommen. Der Marſchall Serrano wurde 
55 am Fuße verwundet. Außerdem gab es viele andere Vers 
wundete. 
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Vermiſchtes. 


* Ein Storch iſt dieſer Tage das Opfer menſchlicher Induſtrie 
geworden. Der Schienenſtrang zwiſchen Berlin und Steglitz mochte 
dem Kinderfreund beſonders 1 er war, einbeinig auf einer 
Schiene ſtehend, ſo in Gedanken vertieft, daß er von dem heranbrau⸗ 
ſenden Zug keine Notiz nahm. Den Lokomotivführer jammerte das 
Thier, und er ſuchte es durch einen gellenden Pfiff der Lokomotive auf⸗ 
zuſchrecken — vergebens. Noch ſtand der Storch ſo unbeweglich, da 
man ihn hätte photographiren können. Da kam die ſchonungsloſe 
Maſchine und zermalmte ihn. ; 

* Wiener Koſaken. Die Species von Gaunern, welche in 
Berlin unter dem Namen „Bauernfänger“ bekannt iſt, geht in Wien 
unter der Bezeichnung „Koſaken“: daß die Brüder, der Wiener Zunft 
ebenſo ſchlau ſind, wie diejenigen in der „neuen! Kaiſerſtadt, dafür 
ſpricht folgende kleine Probe: In der Stefanskirche kniet ein Bäuer⸗ 
lein andächtig betend, ein junger Mann neben ihm thut daſſelbe. Plötz⸗ 
lich ſieht er auf die Uhr und ruft ziemlich laut aus: „Es iſt ſchon 
10 Uhr, ich muß in die Franziskanerkirche eilen!“ Neugierig fragt der 
Bauer um den Grund, und die Antwort lautet: „Der Helfer wird 
der 5 a 2 18 ee 15 die Erlaubniß, den 
jungen Mann zu begleiten. Beide gehen ha er Franziskanerki 
zu. Auf dem Wege 5 der unge M N alt eln 0 
ten zuſammen, der die keuigkeit weiß, 
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nach dez decken Kreuzer, DRuttiriieh fürchten die Stofat 1 

nach den letzten Kreuzer. atür rchten die Koſaken in einem 4 
chen Falle Lärm und Skandal, wogegen ſie folgendes Mittel Rate 
den: Zwei ihrer Spießgeſellen raunen dem Bauer ins Ohr, daß er 
von Falſchſpielern betrogen worden ſei; er ſolle ſchleunigſt die Anzeige 
bei der Polizei machen. Sie bieten ſich zur Begleitun an. Währen 

der Bauer ins Amtslokal geht, verſchwindet die ganze Gidpfchaft alls 
die Koſaken die Bemerkung machen, daß Einem durchs betrügeriſche 
Spiel nicht beizukommen iſt, beſtehlen ſie ihn. Erwiſcht man einen 
oder den andern dieſer Lumpen, ſo iſt es dann erſt recht ſchwer, ihm 
beizukommen. Er nimmt eine feſte Haltung an, leugnet, ſtellt ſich ent⸗ 
rüſtet und macht den Beſchädigten, wenn er mit ihm nein wird, 
ſo ſtutzig, daß er feine Anzeige faſt widerruft. An die Polizeikommiſ⸗ 
ſarigte wurde ein Zirkular erlaſſen, in dem e wird, ein 
wachſames Auge ſowohl auf die gerichtsbekannten Koſaken, als auch 
auf die Spelunken, in denen fie ſich hauptſächlich herumtreiben, zu 
haben. 

* Innsbruck. Ein wahrhaft entſetzlicher Kindesmord i 
kürzlich hier verübt worden. Eine Wittfrau hatte ihr Kind in AU; 
Petroleum getränkte Fetzen ein ehüllt, dieſelben angezündet und dann 
das Kind in eine Schublade geſperrt, damit das arme Weſen in dieſer 
abſcheulichen Weiſe umkomme. 

* Peſt. Ueber Johann Sulhay, den geweſenen katholi 
Pfarrer und Dechant von Zeliez, der im Jahre 1869 wegen Misch 
an einem Kindesmorde in Unterſuchung geaogen wurde, hat das 
Bareser Kriminalgericht dieſer Tage ſein Urtheil geiprochen, Der Ge⸗ 
HR hat Johann Sulhay des zweifachen Mordes, vierfacher Mas 
trikelfälſchungen, der Defraudgtion und der Verletzung der gerichtlichen 
Sperre ſchuldig erkannt und ihn zu achtjährigem, ſeine Wirthſchafterin 
Hermine Varga zu vierjährigem und die mitſchuldige Hebeamme zu 
zweijährigen ſchweren Kerker verurtheilt. Zu 
erſte Kindesmord im Jahre 1862, der zweite im Jahre 1869 begangen 
worden. Der Letztere gab Anlaß zum Prozeſſe. Die Hunde hatten 
nämlich die vergrabene Kindesleiche ausgeſcharrt und die Hüllen, in 
nn die Leiche gewickelt war, wurden als aus der Pfarrei ſtammend 
erkannt. 

* Marſchall Leboeufs Strategie. Ein franzöſiſches Pro⸗ 
vinzialblatt, die „Guyenne“, veröffentlicht einen Brie 5 e 
welcher über die Kopfloſigkeit Leboeufs, des napoleoniſchen Kriegs 


ann zufällig mit einem Bekanns 
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emerken ift, daß der 
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miniſters, und über die Art und Weiſe, wie dieſe Leute ſich in den 


begaben, helles Licht verbreitet. Am Tage vor dem lächerlichen 
Treffen bei Spicheren, wo der kaiſerliche Sprößling die Tae 
empfing. fragte Leboeuf einen unſerer Mitbürger, einen Gelehrten, ob 


er die Topographie von Rheinbaiern und Rheinpreußen genau kenne. 


ar 


Unfer- Mitbürger antwortet, daß ein anderer Gelehrter laſſen Gegend, 


Herr A., damit beſonders gut vertraut ſei. „Nun, ſo laſſen Sie ih 

tomment, antwortete der Dart, A. erſchien. 30 Wal Ihnen“, 
jagte Leboeuf zu ihm in feierlichem Tone, „ein großes Geheimniß an⸗ 
vertrauen. Sie werden mir aber mit Ihrem Kopfe für die Bewah⸗ 
rung deſſelben nur ; 
eit wird die Operation vollbracht fein. 


Weile, wie Sie es fagen; 
Schweiz, die von einer ganz kleinen Ma 


Bel oder drei Tage lang einzuſtehen haben, denn 


Armee 
in der 


. 


N Gi 18 
TE A hd 
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* Flußvergiftung. Durch die Ablenkung des Chicago River | kowgki aus Woycie b. Urbanowski aus Sobota, v. Rejewski aus 
nach dem Illinois River iſt in Laſſalle und Peru der Fluß förmlich] Sobieſiernie, Frag oſzezynska u. Tochter aus Tarnowo, Fräul. 
vergiftet worden. Die Fiche deſſelben ſterben und ihre Leichen treiben | Bienek aus e zewice, die Pröpſte Walterbach aus Koſtrzyn, Ja⸗ 
25 9 a dem 1 0 5 ver den 5 Sr! pad nicki aus Kurnik. 
eiter en wir und o is zum iſippifluß und weiter die 
Jiſche epiren werden, bleibt abzuſe n. elbe perzudlich wird am HOTEL, DU "Dahl. Die Kittergbi. v. Kielezewski u. Frau aus Mi⸗ 
inoisflu großer Unwille berrichen, Gg daher hat He einen chaleza, v. Tr 0 nski aus Soporowo, Frau v. Baranowska aus Roz⸗ 
neuen Erwerbszweig eröffnet, und wird ſehht Sue aus dem Michigan⸗nowo, Kaufm. Schmol aus Bromberg. 
See am Illinoisfluß verkaufen. 


Neueſte Depeſchen. 


Gaſtein, 17. Auguſt. Fürſt Bismarck i = heut Abends 9 Uhr in 
Begleitung Keudells hier eingetroffen; Graf Beuſt ſoll, wie verlautet, 
Montag Abreifen. 3 

Verſailles, 17. Auguſt. Die Bureaur ernannten die Mitglieder 
der Kommiſſion zur Prüfung der Anträge betreffend die Verlängerung 
der Vollmachten Thiers'. Es heißt, daß von den 15 Mitgliedern der 
Kommiſſion 9 Gegner der Verlängerung ſind. 


cdalkent I- Water In Kohlen” — HERWIG’S BOTEL DE ROME. Die ttergutsbeſ. Frau v. epe 

ee DIe aus Broniewice, Wirth aus e he Rau zul De F sc ler U. gem Marſeille, 17. Auguſt. Der Herzog von Chartres ift in Algier 
in 1 Bromberg, Bock aus Heidelberg, Schmidt aus Löbau, Mary a. Mainz, eingetroffen. Eine Truppenabtheilung ſoll am 11. Auguſt Bucara ver 

0 ie Ar einde Bom 18. Auguſl. E Wallenberg aus Berlin, Geheimrath Schmauch u. Fam. aus Kolberg, proviantirt haben und hierauf nach Aumale zurückgekehrt fein. 


London, 17. Auguſt. Die Königin genehmigte die Heeresbill— 


SCHWARZER ADLER. Die⸗Nittgutsbſ. NEUEN aus —— . Hauptm. v. Degen aus Stargardt, Bevollm. v. Romanowski aus Loz. 


Körien- Ceiegramm Re. Telegraphiſche Börſen berichte. 12,000 Ballen Unſaß, davon für Gpelulation und D don 


Liverpool 16. Auguft, Nach ag ⸗ Baumwolle 


den 16, Auguſt. Woldagtio 12} 1882. Bonds 11 — Nachmittags 1 Uhr 3 Wetter: Midsling Orleans IA. miobling mtertkantſche 818, fair Dholera, 0 
2 2 ur 77 740 e 114 Paßt Weide matt, dleſiger * , fremder loko 7, 15, pr Ronember | wibsting fate Spogeraß öt, good wibkling‘ 550005 27 Bong 1 01 
erlin, den 17. aut (Telegr. Agentur.) 18, pr. März 7, 16 pr. Mat 7, 17. Roggen un Pr foto 5, 20, | New fair Domra 64 a 7, god fair O 7 2 15 
5 i Not. v. 16. Not. v. 16. | pk. Wehtmber ö, Ir pr. März 5, '18 W Mt. unperän. Azwpfliche 4 2 9 IE Er EEE 
ur n fil, . Wut feft, 17 20/7 26 dert, Toto 1 , pr. Ditobr 4% pr. Maß 141. Senat oke 12. mſterdam, 16. Auguſt, Nack init. 4 ir 30 Ninnten. Getrelbe⸗ 
8 oder I: 7:4 eg ‚Diode, . 7 2, 17 2 Breslau, 17. Auzuf, Nachmitt. 8 4, 5. 8000 Tr. 77. Bel» n Weizen flau. Roggen loks flau, pr. Oktober 18 
pril-Mal ee | 2 mat. 17 23 17 21] en vr. Auguſt 72 e px. nage ie September Oktober 47, | Rübäl Into 444 pr Herbst 43%, pr. Mat 443. — Wetter: Schön. 7 
Ro ſt ü, A p r pr. April⸗Mai 47. Isto 134, pr. 240 ember Oktober 13½, pr. Autwerpen, 6. Auguft Nöchm ttags 2 Uhr 30 Min. Getrelde⸗ : 
27 49} 407 Hafer, April⸗Maf 123. Zink 5, 22. Markt geſchafts los. n Markt ane Raffinistid, 4 
Sen ne N; 294 Auguft. 42 444 1 Pen, 17. Auguf Petroleum ctwas feſter, Standard white Ze u Fa 434 ei 1 Be 9 guſt bite fie u. 8 pr. Septem tembes 
28 olo 1 pr. Septbr.-Dezdr b3., 
9 % 3 48} . 2 Hamburg, 17 Auguf A une: Getreidemarkt. Weizen loko Paris, 17. Auguft. Brobultenmärtt, Rub at, pr. Auguß 
271 2 l 2 weichend, auf Ua ft, 1 0 e e 145 auf Termine zuhig. 115 50, pr. September 115, 50, pr. September Dezember 116, 50. Mehl 
be 2% 270 Ründtgung für Roggen — 300 We. S g r 197 pie. 2000 1. un Al. Bens 145 40 B. 16 25 El N 0 1 Di. 1 80, 1 7 eee Demi 
4 Naar x = 1 tember f anko „ pr. 80, 7 ritud pr. Augu — Wetter: Stüim 
55 Ma... 26 26 | Künd gung für Spieſtus 828 25 = ER 400080 PD. " um » 18 5 i A ® 10 15 1 5 pr. Aug I) 
Stettin, den 17. Auguſt 1871. (Telegr. Agentur.) odere November 5 no ! erlin, 6. Auguft. Die Warkipreif Marktprelſe d irt 
R 9 me l,] Roggen ge. ‚15.0, wi dag. e 108 8. 102 C. ver 10 007, (100%. a AREA 
HBeizen hautes, net geſchäftsl. loko 271 271 pr. September ⸗ ebe 905 8. 1 102 oder November 103 B. 102 G. u Plage am am . 
bft. 5 701 | Aug iR 27 Safer fleu. Gerſte unperäi * 11 er Iofo und ps. Dfiaber 29, 14 Auguſt 1871 18 Rt. 5—2 Sgr. 
rühſahre 694 691 Seh. »Olibr. . . 205 26 pr. Mai 274. Spirktus le Auguſt und DE. 90 ‚Septen- 7 Rt. 21—17 Der 


| ber 21, pr. ai ak ober 214. Ro li 10 1 Pe F Sage. 
! a * * 
| 8 


Moggen fen, Spiritus ſeß, leto ib 18 troleum matt, Sta 92 p ile ‚lolo „ pr. Wau . 121 G, 15 18 Rt, 6 2 Sgr. ohne Faß bz. 
Auguft⸗ evt. 48g Aug. Sep: br. a 1 pr. September Dezerah — Welter: esd 17 18 Kt. 5—1 Sgr. 
Herbſtt. 48 48 Stpibr Oktbr. 5 London, 16 nr . 1 (Schluß bericht). 8 Kt. 5 Sgr. bis 18 Rt. 
Früh ahr 481 48 Frühfah; A 5 Der Markt ſchloß für ſammtliche Getkeldearten nomtsell undmänzer'. Die Aelte ten der Rau rwanntauft von Berlin. 


Sreslau 17 Auguft. Odaleich Wiener Kurſe bis gegen Ende der 
Börſe fehlten, fo entwickele hs dennoch ſofort ein bedeutendes Geſchäft bei 
umfangreicher Kaufluſt, beſorders für Lon barden, Galizier und öſterrelch. 
„Sllberrente von denen erßere 2 pCt., Galizter 4 pCt. höher in großen Po⸗ 
ten umginven, während öſtirreſch. Silberrente die geſtrige Avarce voll be: 
Dauptete. Für Lo mbarden, welche ven London und Paris erheblich böher 
notirten, zeigte fi eine ſehr günftige Stimmung, während auch Gall zier 
2 auswärtige Kaufordres erhidlich profitiztin. Oeſterreich. Kreditaktien 

n heute in den Hintergrund, blſeben jedody zur geſtrigen Notiz ſchlank 


Te leg raphiſche Korreſpondenz für Fonds- Kurſe. 5 Fe 1835 453. 6 proz. Tur ken de 1869 57. proz. Verein. Sil. 
rankfurt a. M., 17. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 39 Minuten. H \ 

Paule Baltperein 104,4 ee 10 80 dane Boote 972, öſterreich. Paris Es daran Nh enge De ahmen der geſammten Tome 

7 Bankaktien 90 48.0 razer Base 7 Gomsrer Eifendahn-Pfand- ardiſchen Eiſendahn betrugen in der Woche vom 30. big zum 5. Aug. 3,127,200 

e ee de, e be en dee | Die, ee e e de bee m 

| bead f chluß der Börfe: Kreditaktien 280, Staatsbahn 378, Lom- Paris, 17 18 0 Sr Zieht ber Seo, amerikaniſchen Anleihe 
m etrage von eute erſchlener. 

1 talt i lender Stei 7 a 594, lt. (Schlußkurſe.) 6 proz. Vereln. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken 44}. 
Fete die knee unzüntige ele Rettet in debt. | n. f . Defer.fan Gtaatebapı (Hl 
Alben Beiflı-Brgagemenis bot, hat einer völ'g veränderten Anſch ung Platz 858 dach. 1860 er Boofe 863. 1864 er Loole 187. Lombarden 1744 Kauſas 18. | 8:3. 75 (abgrfempel), Bee 


„12. Auguſt, Nac mitt. 12 Uhr 40 Min. Reuefie Unleite 88, 92, 

t. Mumänſer 405 4 4.41 bez, Jedoch ohne Leben, da die Spekulalſon] Rockford 48. Georgia 74. Südmiſſourt 7. Bern! 905 ar 0 

ie Gaſteiner Konferenz ‚gb umarten geberkt. Schleſſſche Banken unb:- rankfurt a. M., 17. Auguſt Abende. [Effekten Sozletat.] 3 pot . 140 00 Rente 60, 20, Staatsbapn 818; 25, Be, 
folcfifher Bant Verein 31 Br., Breslauer Den Bant 118} Br., unde 288 baıbın e 25, Härten 36, 00, Aimenitaner 106, 87, 


\ PER har 964, Rreditaftien 2 Staatsbabn 378, Lombarben 1744, 
8 Bu" auer e 1055 bez.“ Induftrie⸗Papltre in regem Beikehe, Silber rente 59 *, Gallzier 244 t, Nordweftbahn 212, Oberheſſen 793. Si. Paris, 17. August, Nachmitlags 3 Uhr, Höchſter Kurs der Rente 55, 
urahütte 101 G Breslauer Re: (Linke) 105 bez., Oderſchleſiſche 70. 


925, niedrigſter 55, 

Hamburg, 17 Auguß, Kacmittege. Gef. Raab. K Looſe 84 1. 
bahn⸗Bedat 835 Gd. Weit Beginn der Roblen Saifon bärfſe der bevor⸗ s (Edlaßturſ,) 3 proz. Werte 55, 92}. Keneſte ö prog, Anlelze 89, 17. 
Be 1 ie 5 * hie: fehr ie eee 5 u Je) Bet Anleihe Morgan 459, 00. Stelieniche d proz. Rente 60. 135. ern Se 


j St. 1 1 85 9 70 Obligationen 462, 00. Oelfletreich. St „Eiſendabn⸗ kiten 821, 25. bo. 
421, 50, Gal 1 00, ane 75. Lomb. Een gn ge 338 . de Prioritäten A . 50. 
300, 186ar | Türken de 18:5 4%, 50. do. de 1869 290, 00. 6 proz. Verein. 


| 60254 5 5 a, ion m 
5 10. e 5 "a We 1882 (dr) 108, 31. 


Wien, 17 Aug., Abends 1 Resditattien 291 40, Staats- Newyork, 16. Auguft, Abends 6 
bahn 422 00, 185027 Bogle 102, 50, 1864er Lose 189, 25, Galfzer 263, 00, rungen 8 Geldagios 124 niedrigfie 125 5 Aid aal 


do. Lit. G. 

Lit 0. H. 101g B. 27 1 Gee n 97 6. 2 
ee 1061 B. Sie 97 1 85 er 1214 1 5 * neue 
A h FE ah 775 A. u. B. it B. 178 Aut. 


e. 
1 700 5 1 e 1 1 falt en e 
d 65 


Unionsbank 271, 50, Lombarden 181, 80, Napoltons 9, 64. Wen g 1 Goldagio 123, Bos de de 1852 144. do. do. 1885 1147, 

Geſchäft. 1135, do. do. 1904 114, Ecle-Baßn 30, Illinois 1835, 0 
London, 16. Auzuft, Nachmittags 4 Uhe. Rn 5 D (0 C. Watfte. Petroleum in Newyork 23%, do do, Pplladely 
Konſo s dk. Stellen. Oproz. Rente bh. Lombarden [ö. Tusk, 23 Hevannahzucker Nr. 12 10% 


Berlin u 17. „Au zuſt. Die Böcſe veriehrte auf ip kal iv. m Gebt te in [belebt, deſonders ‚Eifer bchäbef, Brauckel⸗ und Schleſt⸗ che und Stolberger von ‚oa öjterreichtichen Fon 8 Silber und ent nyriefe lebhaft. Köntzeberg. r 
lich feſter Haltung, Fronzoſen animiert, Galſzier und No dweſibahn leb | Zinkiktien belebt. D.utiche und preußiſche Fo ds feſt, aber wealg belebt.] Vulkan zu fleigenden Kurſen belebt. F auz Rte 843 bez. Das ganze Pr 
ft. Italiener Anfangs ziemlich lebzaft, Amerikaner und Türken ſtil, Ru⸗ | Bon inländiften Prioritäten 4. und Köln Mindener Ap oz. gefragt, von öfter | miengeſchäft konzentrirte ſich heute in Köln⸗Mindenern und Gallzi rn, in De 
miner zu erhöhten Kurſen belebt. Eifer bahn⸗Aktien bei mäßiſem Geschäft] reichſſchen Kaſchau Oderberger und Nordoſtbahn lebhaft, ruſſiſche matter, von | nen ganz bedeutende Umſätze ſtattfanden. 
feſt, Köla⸗Mindener und Rh aniſche höher und gefrazt. Bank Aktien feſt und | Amerfkan rn Zentral-Pazifik mutter. — Von ru! or Fonds waren engliſche 
belebt, Deutſche Union und Deſſauer Kredit ſehr gefragt. Induſtrie⸗Aktien | Aale hen gefrazt, beſon ders 187 ler belebt, beide Prämienanleihen gedrückt, 
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